Die Zukunft
kann man am besten voraussagen,
wenn man sie selbst gestaltet.
(Alan Curtis Kay)

Liebe Pfarrgemeinden,

wir alle merken, wie sich die Welt um uns verändert und wir uns mit ihr. So ist es wenig verwunderlich, dass genauso in der Kirche einiges in Bewegung ist. Unsere Gemeinden werden spürbar kleiner und rücken enger zusammen. Vielerorts werden neue Wege begangen, um mit den Veränderungen Schritt zu halten. Im Stift haben wir als Gemeinschaft vor rund zwei Jahren einen Prozess gestartet, um mit Zuversicht aus dem Glauben und gleichzeitig realistisch, längerfristige Lösungen zu suchen. Frei nach dem Grundsatz: Es wird zwar in Zukunft nicht überall alles möglich sein, aber überall soll Leben vor Ort bleiben. In diesem Sinne haben wir u. a. einen Blick auf die Strukturen in den Pfarren geworfen, die wir als Stiftsgemeinschaft seelsorglich begleiten und haben dabei versucht, der Unterschiedlichkeit der Räume Rechnung zu tragen.
Unser Seelsorgeraum ist – gemessen an der Einwohner- bzw. Katholikenzahl – ein sehr kleiner. Zum Vergleich: Die beiden neu entstandenen Seelsorgeräume Glungezer und Patscherkofel haben je rund 8.000 Einwohner und etwas mehr als 5.000 Katholiken. Konsequent weitergedacht: In naher Zukunft wird ein Priester, der im Tal wirkt, ziemlich sicher zusätzlich weitere Aufgaben übernehmen müssen.
Wenn also unsere Gemeinden kleiner werden und parallel die Aufgaben der Priester mehr, dann macht es Sinn, das Gottesdienstangebot stärker zu fokussieren. Im Tal sind wir durch die Vorarbeit der letzten Jahrzehnte bereits auf einem guten Weg. Mit den Pfarrgemeinderäten haben wir überlegt, wie wir auf diesem Weg den nächsten Schritt wagen können. Das Ergebnis unserer Überlegungen ist die beiliegende neue Gottesdienstordnung, die immer noch reichhaltig ist, aber auch deutliche Veränderungen mit sich bringt:
· Es wird ab Oktober zwei Sonntagsmessen geben: Die Vorabendmesse um 18.00 Uhr (Winter) bzw. 19.00 Uhr (Sommer) und die Sonntagsmesse um 9.00 Uhr.
· Jeden dritten Sonntag im Monat feiern wir um 9.00 Uhr die Hl. Messe in St. Sigmund (ausgenommen bei großen Gottesdiensten in Gries/Sellrain wie z. B. Prozessionen, dann ist in St. Sigmund die Vorabendmesse).
· Als Alternativangebot für jene Sonntage, an denen die Sonntagsmesse in Gries bzw. Sellrain entfällt, versuchen wir kleine Teams auszubilden, die eine Wortgottesfeier anbieten. Bitte die aktuelle Gottesdienstordnung beachten!
· Zu Allerheiligen gibt es in allen Gemeinden eine Gräbersegnung, aber nur in einem Ort eine Eucharistiefeier. Am Allerseelentag feiern wir dann in den jeweils anderen Orten eine Hl. Messe.
· Die Werktagsgottesdienste inkl. Kapellenmessen, Roraten, Bitttage, etc. bleiben in der bisherigen Form erhalten.
· Mehrere besondere Gottesdienste im Jahr werden bewusst in St. Sigmund gefeiert:
z. B. Neujahr, Patrozinium Hl. Sigismund, Ostermontag.
Wir laden alle ein, die vielen gottesdienstlichen Angebote zu nutzen und bitten euch gleichzeitig, einander zu unterstützen, was z. B. Fahrgemeinschaften zu den verschiedenen Gottesdiensten anbelangt. Neben den Gottesdiensten können wir dank unserer Pfarrhelferin Annemarie und fleißiger Helferinnen und Helfer zahlreiche weitere pfarrliche Angebote zur Verfügung stellen.
So dürfen wir uns weiterhin über ein lebendiges Pfarrleben in allen drei Gemeinden freuen, indem wir miteinander unsere Zukunft selbst gestalten.

Mit der Bitte um euer Mittragen
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